
Lolcke Neuigkeiten.

Harrisbu.'N, Pa.
Donnerstag, Jnli 20, 1876.

Reue Anzeigen. Folgende ene
Anzeigen erscheinen in der heutigen
?Staat Zeitung " ans welche wir unse-
re Leser ansmerksam machen:

Fahrplan verändert?P. kR.R. R.
Großes Volks-Fcst?V. O. B. B.
Eigenthum n. s w. zu verkaufen
Hily-Tazcn?D. S. Herr.
Todks-Anzeige^Gastrock

Die Karlosstlkaser sollen 'sehr gut

sei um Fische damit zu fangen.

Don Carlo nebst Gefolge ist in Phi-
ladelphia ciiigelroffen.

Die Pardonirungs-Vkhördr versam-
melt sich am erste Dienstag nächsten
Monats.

Zur Warnung.-Während den hei-
ßen Tagen hüte man sich vor zu vielem
Esse und Trinke.

Urber<i)o Mormonen kamen i vcr

flosscner Woche ans ihrer Reise nachdem
Weste hier durch.

Hr. John Light von Lcbano. der
bekaiinle Lnslschiffcr. soll in Illinois er-

schossen worden sein.

?ln Elgg. Schweiz, brach am 10
Jnli eine große Fcncrsbrnnst ans, wel-

-52 Häuser in Asche legte.

Santa Anna, ehemaliger Präsident
von Mexico, starb am 20. Inn! d I.
im Alter von 87 Jahren

Eine folchr Hitze wir die während
den letzte zwei Wochen, haben die älte-

ste Bürger noch selten erlebt.

Am Donnerstag Abend hatte wir
einen hcirlichc Rege, der die ganze
Natur wieder o enciit belebte.

Der Ausbau der ncncn deutsche ka-

tholischen St. Laurentius Kirche an der
Walnnt Straße geht mit raschen Schrit-
teil vorwärts.

City-Taxen.?Wer 5 Prozent sparen
will, der bezahle heute (Donnerstag)
noch seine Eil-Taxcn.?Siehe Anzeige
des Hrn. Schatzmcistcr Herr.

Vergeht nicht das Sonntagschnl Pic
Niederdcntschc lt.lh. Zioiis-Gcmcindc,

welches heute (Donnerstag) in Hoff-
maus Wäldchen stattfindet

ES ist nicht wahr, daß Hr Daniel
Stanffer von Shircmanstown am
Schlagfluß gestorben sei. Irgend ein

Witzbold hatte die Nachricht verbreitet.

Letzte Woche starben 854 Personen
in Philadelphia, von denen natürlich
sehr Viele i Folge der großen Hitze.
In der vorhergehenden Woche starben
459 Personen.

Ertrunken.?Am Samstag ertrank
ein kleines Mädchen Namens Anna Ri-
chie im Canal, etwa 4 Meile nntcrhalb
Harrisbnrg. Das Unglück geschah wäh-
rend dem sie nahe am Canal spielte.

Gut.?Hr. Joseph Stricklcr von Der-
ry Townschip, diesem Eonnly, crndtctc
dieses Jahr beinahe 900 Büschel Waize
von 40 Acker Land,?etwa 22j Büschel
per Acker. ?Das lhnl's schon.

Die Demokraten von Marietta haben
schon wieder jenen Schuft, Frank En
ra, der nns um 54.00 bcsckwindclte,
als Delegat zur Eonvcntio nominirt.
Solche Demokraten sind nns ein Ekel.

Festgenommen.?John Filman und
Sarah Weiler wurden letzte Woche ver-
haftet, da sie beschuldigt sind, an dem
Morde des alten Jakob Wetter nahe
Chnrchtown Lankastcr Eonnty bethciligt
gewesen zn sein.

C AdamS Stedens, Vice-Präsident
der Albany- nnd Grccnbush-Brücke-
Compagnie, ist anz Donnerstag ans die
.Anklage der Unterschlagung von 200,-
000 Obligationen der Compagnie ver-
haftet worden.

Sind abgesegelt.?Der Kaiser Dom
Pedro nebst Gemahlin und Gefolge fuh-
ren am 12. ds. Mts. von Ncw-Aork mit
dem Dampfer ?Rnssia" nach Europa
ab. Als der Dampfer die Bai hinab-
passirte, salutirtcn die Kriegsschiffe.

Daß Denkmal zur Ehre der gefalle-
nen Soldaten dieses Connty s welches
schon vor mehreren Jahren an der State
nnd Zweiten Straße begonnen wurde,
soll endlich jetzt doch och fertig gebaut
werden. ?do nbeack, dentlemo besser

spät denn niemals.

Wohnung beraubt.?Während der
Abwesenheit der Hausbcwohncr auf dem
Centennial. wurde kürzlich die Wohnung
des Hrn. H. I. Meily von Middlctown
um etwa 8200 in Geld nebst anderen
Sachen beraubt. Von den Dieben hat
man noch keine Spur.

Mord tu eiuer Irrenanstalt Ri>

chard Barrett, ein Insasse der Jrrcnan
stalt zu Danvillc, Pa., ermordete vor ei-
nigen Tagen einen seiner Mitgcfährtcn,
indem er denselben zu Tode trat. Bar-
rett soll ein gefährlicher Wahnsinniger
sein.

Z dem Fahrplan der Philadelphia
und Reading Eisenbahn - Compagnie
sind seit dem 12. Jnli einige Veränderun-
gen gemacht worden, af welche wir die

Aufmerksamkeit dcS rciscndenPblikm
richten möchten. Siehe Anzeige auf
der Dritten Seite dieses Blattes.

Schöne vrrdeffenmgtn.?Es sollen
seht zwei Wasser-Fountaine auf dem Ca-
pitoliiimgnind angelegt werden, nd
find wirklick gegenwärtig schon Arbeiter
dran, m diese schon lange gewünschte

Zierde amCapitolinm herzurichten. Ei-
ner dieser Fountaine kommt zwischen
demftnherenLand Departement-Tebän.
de und dem Mexikanischen Denkmal,
und der andre gegenüber dem Schah-
aMt-Departemcnt zu stehe.

Die dirstjShrige Erndte.
Wenn nser Land je von einer rei-

chen Erndte gesegnet war. so ist die dies-
jährige eine solche zn nenne. Dcr Wal-
zen ist bis jetzt meistens bereits in de

Scheuern eingeheimst, und ist im Allge-
meinen gut ansgcfaUc. Anch die üb-

rigen Getrcidkfrüchte sehen gut ans.
Was die Kartoffel, Welschkorn, Obst
und andre Früchte betrifft, so hat man
sie noch selten besser gefunden. Es ist
cin wahrer Genuß, durch das Land zu
fahren nnd sich von dem üppigen Gedei-

hen der Pflanzenwelt z überzcrzengc.
Die liebe Vorsehung hat somit höchst

reichlich wieder für ns Alle gesorgt, so
daß wir keine Furcht vor einer Hungers-
noth zn haben brauchen. Laßt nns nn
aber durch dem guten Geber inbrünstig
für Seine Segen danken, de er uns
dieses Jahr geschenkt hat, den alle gute
Gaben kommen von Ihm.

Frecher Raub.?Während Hr. Hen-
ry Gingrich. ein reicher Farmer nahe
Dcrry in diesem Connty wohnhaft, ani

Donnerstag Borinittag im Wartezim-
mer dcr Lcbano Valley Bahnhof saß.
nahte sich ihm ein Fremder, und ließ sich
in ein Gespräch mit ihm cin. Kanin
war dies geschehe als der Fremde sei-
ne Hand in die innere Rocktasche des

Hrn. Gingrich steckte, ihm cin gntgcfüU-
tes Taschenbuch herausnahm, nnd im
Nn durch ein Fenster ans einen Fracht-
zng sprang der gerade vorbcilicf, nnd sich
ans nnd davon niachie! Dies geschah in

kürzerer Zeit als wir dieses schreiben
denn Hr. Gingrich wußte Anfangs gar
ich! was ihm geschehen sei. Am selben
Abend wurde ei gewisser William Ste-
wart von Polizist Eilley im oberen Ende
dcr Stadt festgenommen, da er im Ver-

dacht steht, Hrn. Gingrich beraubt zu
habe. Man hat 8128 84 bei ihm ge-

funden ; er wurde ach dein I-oole-ux
genommen. Stewart ist ohngefähr 25
bis 28 Jahren alt, nnd hat ein störri-
sches Aussehen.

Des Todes - Opfer. Der Tod
scheint gegenwärtig eine reiche Ernd-
te z halten. Alt nnd Jung werden
von ihm ohne Schonung dahingerafft.
Kaum ist der Eine geschieden, so folgt
anch schon wieder cin Anderer. Erst
vor etwa 14 Tagen waren lvir in Alle-
ghciiy City bei uiiscrm alte Frcnnd,
Hrn. Joh. Eng ene Büttner an
der Liberty Straße, tranken mit ihm
Glas Bier während der Unterhaltung,
und jetzt hören lvir, daß der gute alle

Freund nicht mehr unter dcn Lebende

ist! ?Am Mittwoch waren wir i
Wilmington,Delaware, und wie erstaun-
ten wir da zn hören, daß Herr N nn.
früher Redakteur des ?Wilmington
Pionier," ebenfalls gestorben sei! Roch
letzten Herbst fuhren wir iBegleitung
des Hr. Ran nnd des Hrn. Mcy cr
von Elkto, MV, nach Ehcsapcake Eil,
nicht im entferntesten ahnend, daß er so
bald scheiden würde.? So ist auch Hr.
Franz Bikta, der bekannte Bier-
brauer, nnd Schwager des Hrn. Joseph
Stöckle von Wilmington gestorben.
Lekterer ist jedoch schon längere Zeit
todt, allein wir erfuhren es erst letzte
Woche. Auch Hr. Hei. Benz von
Pittsburg, bisher ein Leser dieses Blat
tes, starb am Freitag Morgen, im Al-
ter bon blos 31 Jahren.

Anch Hr. John Gastrock, einer
der ältesten und bekanntesten denlschcn
Bürger unsrer Stadt, starb am letzten
Samstag Abend nach langem Leiden,
i seiner Wohnung an der Vierten
SSraße. Seine Beerdigung, welche am
Dienstag stattfand, zeugte deutlich, wie
hochgeachtet unser verstorbener alter

Freund war, da ihn cin langer Zug
Lcidtragcndcr zn Grabe geleitete.?
Sanft ruhen seine Gebeine.

Obige Männer waren noch i dcn

besten Jahren und hatten eine schöne
Zukunft vor sich; aber der Tod fragt
weder ach Alter och nachdem Stande.
Der, dessen Lebenslauf ein Endziel gc-

setzt ist, muß scheiden, sei er wer er wol-
le. AtlcS dieses erweckt in uns Gefühlen
der tiefsten Wchmnth; wenn wir sehen
müssen, ivic einer ach dem andern ans
unsrer Mitte scheidet, wenn die Reihen
der Freunde gelichtet, und die Zahl im-
mer kleiner wird.

Mögen sie ruhe die lieben Dahinge-
schiedenen im kühle Schoost der Erde,
nnd möge Der, der die herbe Wunde
geschlagen, die Hinterlassenen eines fro
he Wiedersehens trösten.

Beamten-Wahl. Bei der am vo-
rigen Montag Abend stattgehabten rc-
gclmäßigen Versammlung des ?Wa-
schington Bundes," No. 15, V. O. V.8.,
wurden folgende Beamten für den lau-

senden Termin erwählt:
W. P. S.?Moses G. Ereiter.
W. S.?John Meier.
W.D. S.?J.Groß.
W. B. S.? F. Rothcrmel.
Sekretär?John M. Keim.
Schatzmeister - -John Lutz.
Innere Wache?Chr. Hang.
Aeußere Voitze? Wm. Winters.

Sonduttor-John Fritz.
R. H. W. S.?Anton Wägele.
L. H. W. S.?Wentzet Hw>a^

Lutz.

Persönliches.?Hr. lohnEspc-
schied von Philadelphia, früher in
Marietta wohnhaft, und Hr. Adam
Nagel von Dauphin, nebst Sohn stat-
tcte uns letzte Woche Besuche. Als
die beiden Letztgenannten hier waren,
waren wir leider abwesend, hören aber,
daß sie recht munter anssahcn.

Soeben stattete uns auch jener kern-
feste alter Freund. Hr. Israel Mil-
ler von Throne, einen unerwarteten
Besuch ab. Er war auf der Reise nach
Charlcston, in West-Virginia begriffen,
wo er nd sein Gcschäftstheilhaber, Hr.
lohl, Rei nhart einen Contrakt für
den Bau einer Schleußt im Canawa
River übernommen haben. Hr. Miller
konnte sich blos etwa eine Stunde hier
aufhalten, war aber herzlich froh, seinen
alten Rippcr nd die Stovepipc wohl-
auf und munter anzutreffen. Nach
herzlichem Abschied reiste der gute alte

Freund mit lächelndem Munde nwiter.

Berichtigung.?Die betagte Mutter
Seibold von hier, feierte vor acht
Tage ihre 85'stcn Geburtstag, nd

nicht de soften, wie wir in letzter
Nummer irrthümlich meldeten.?Gewiß-'
cin schönes Alter.

Der ?Central Demokrat" von Syra-
ciisc, New Aork, eines dcr kcrnscstctc
nd besten demokratischen Blätter dcS

Landes, feierte letzte Woche seinen
Geburtstag, wozu wir unserm Herrn
College herzlich gratnlircn.

Benjamin Price wollte letzten Sam-
stag zwischen Baldwin nnd Highspirc
ans einen Frachlzng steigen während
dieser am Gehen war, stürzte aber herab
nnd wnrdc überfahren. Er starb etwa
acht Stunde später, und wohnte in
Middlctown.

Geschah ihm recht. In Ncw-Rich-
mond, Ohio, beging cin Unincnsch, Na-
mens Geo. Williams, an einem Mäd-
chen, Namens Abbotts, eine Nothzucht.
Zur selben Zeit überfiel Williams anch
ein anderes Mädchen litNamcHoopcr,
nnd Nothzüchtigte dieselbe ebenfalls, so
daß sie starb, Williams ward am otcn
Dieses verhaftet nnd sogleich anfgckiiüpft.

Warnungen Helsen nichts.?srotz-
dem wir schon oft gewarnt, keine Ocl-
Lampen zn fülle während dem sie
brenne, hörte dennoch eine Frau Na-
mens Kitner von Earlislc nicht ans
diese Wariittngc, sondern goß am Frei-
tag Oel i eine derselben. Die Folge
war eine Explosion, wodurch die Fran
nnd cin Kind schrecklich verbrannt wurde.

In jeder Stadt, in jeder Ort-
schaft, können Personen gefunden wei-

den. welche durch den Gebrauch von I>e.
Anglist König'S Hambnrgcr
Tropfen von verschiedenen Krankhei-
ten geheilt wurden, und im Hambnrgcr
Familicn-Kalendcr ihrer Gcncsniig dan-

kend erwähnen. IK, August Königs
Haitibnrger Tropfen sind in jeder Apo-
theke, mir in Origiiialslaschen verpackt
und nicht lose, zn habe. 10.

Das Pic Nic der denlschcn lnth. St.
Michaels Sonntagsschnle, welches am
Montag in Williams Grave stattfand,
war das größte, schönste nnd gemüth-

lichste das bis jctzt noch abgehalten wurde.

Anch das Pic Nic der dcntschc kath.
Gcincindc soll sehr gut besucht, nnd zur
größten Befriedigung Aller ansgcfallcn
sein. Leid war es nns, demselben nicht

selbst beiwohne zn können, hoffen aber
das nächste Mal'<diesen Herbst noch)

nnwesciid zn sein

Verhaftung rincSClcris.?Am Frei-
tag wnrdc Hr W. I. lackma von
Mifslintow. Jnniata Co.. Clerk i der

Office des Genera! - Auditors, ans
Betreiben des Govcrnör Hartranfl we-
gen angeblicher Unterschlagung von
Staatsgeldcrn im Beilage von 87000
verhaftet, und für sein Erscheinen vor
Gericht nnter'Bürgschast gestellt.?Hr.
Jacknian längnct jede Mitwissenschaft
an dieser Geschichte.

Furchtbares Wetter. In Free
Vom, Beavcr Connty. fand letzten Don-
nerstag cin furchtbarer Regen statt.
Crow Rilii, ei kleiner Bach der in dcn

Ohio inündet, war z cinciii reißenden
Strom hcrangcschwollc. Die Häuser
nahe dem Ufer standen alle im Wasser,
während das Hans des Th. Lightbiil
weggeschwemmt wnrdc. Frau Lighibill
und chrc vier Kinder welche sich imHan
sc befandet!, kanie in dcn Wellen nin.

Ei schwerer Verlust. Hr. la-
ko b Kräin e r, ei fleißiger bcnischcr
Bürger, welcher etwa vier Meilen von
Chainbcrsburg wohnt, erlitt am -llen
Jnli eine schweren Verlust, indem der
Blitz seine Heiden Kühe (alles was er
hatte) erschlug ! Wie sie im Leben ans
der Waide stets beieinander waren, so

fand man sie anch im Tode nebeneinan-
der liege! Der Verlust ist für Hrn.
Krämer m so schwerer, da die beiden

Kühsdic Hanptiiahrnng seiner Familie
waren.

Einßahnzug von Räuber überfallen.
Nahe dem Städtchen Ottervillc, Mis-

.sonn, wnrdc in der Nacht des 7tcJli
von einer Anzahl Räuber (von 12 bis
15 Man) cin Ciscnbahnzng überfalle,
die Zugführer gezwungen de Zug an
zuhalte, nnd dann die ?Adams Erpreß"

um etwa 84,000, und die ?United States
Expreß Compagnie" um ohngefähr 81,-
200zn berauben Man glaubt indessen,
daß der gestohlene Betrag höher ist.
Man ist den Räubern nachgefolgt nd
auf ihre Spur gerathen. Snmintlichc
Kerle waren vermummt, und man weiß
nicht von woher sie kamen. '

Vom Blitz getödtct.?Während dem
Gcwittcrslnrin welcher letzte Dienstag
im unteren Ende dieses Eonnty's wü
thctc, wurden zwei bekannte Landstrei-
cher,welche Zuflucht in Kergcrrics Schul
Haus nahe Hummclstown gesucht hat-
ten, vom Blitz getroffen, und nngenblick
lich getödtct. Eine Frau und Kind in
einem anstoße,,den Zimmer kamen mit
leichten Verwundungen davon. Joh
T. Fox, Constablcr von Dcrrh Town-
schip brachte die beiden Männer nach
dem Dauphin County Armenhaus, wo
sie beerdigt wnrdcn.

Ein großes OrdcnSfest.?Wie aus
einer Anzeige in heutiger Nummer zu
ersehen ist, wird nä ch ste M o tag
ei großes Fest zur Ehre der Rcpräsen-
taute des Großbundes des Verbesserte
Ordens der Vereinigte Brüder auf dem
Süd-Broad-Straßen Schützen-Park in
Philadelphia stattfinden. Es werde
sich eine beträchtliche Anzahl Repräsen-
tanten wie auch Logenbrüder dieses Or-
dens an dem Feste bcthciligcn, und da
wir selbst viele derer Mitglieder persön-
lich kennen, so dürfen wir schon im Vor-
aus sagen, daß das Fest eines der schön-
sten und gemüthlichste sein wird, das
noch je irgendwo abgehalten wurde.?
Die Harrisbnrger Repräsentanten sind
die Herren Charles C. Rieth, Wm. M.
Schömberg und Friedrich Hohler, lauter
joviale Kamerade.

! Bravo.?Wohl wissend, daß die hei-
ßcn Tage sehr nachthcilig auf de Dru-
cker wirken und ihn ganz stumpf machen,
faßte jener wackerer alter Freund, H?.
'Lv-n is Haas von Bellcsontc vor ei-
nigen Tagen dcn Entschluß, nns ein
Kcg ?Ecnteniiial Bock-Bier" zuziisenden.
Und aber solches Bier? Hin ! so küh-
lend, labend nnd köstlich ; es bietet alles
noch dagewesene. Unsre Drnckerteiisel
kann kaum den Schnabel davon halten;
ja, das ganze Personal, von dcr ?Stove-
pipc" bis zum Uvvil, sagt dem braven
Brauer, Hr. Haas freundlichst Dank
für dcn kernischcn Gerstensaft.?Jetzt,
ihr Brauer, tvcr ist dcr Nächste ? Es ist
gegenwärtig ?serchtcrlich hchS," nnd so
cn Fäßle ist just das Ding, nm nS
kühl zuhalten, dainit wir ans die Whis
kcyrings und Schwindler in Wasching-
ton tüchtig loskeiilcn können.-

Beamten-Wahl. Bei dcr am vo-
rige Dienstag Abend stattgehabten Ver-
sammlung dcs?Stclibe-Bnndcs," No.
8, B. O. B. V., wurde folgende Be-
amten sür dcn laufenden Termin er-

wählt :

W. P. S.-Earl E. Nieth.
W. S.?John P. Rippcr.
W. D. S.- Friedrich Hopler.
Schatzmeister?Joh Lang.
Sekretär?Gottfried Hoyler.
Innere Wache-Wm. M. Schömberg.

Eapitän?Jacob Miller.

N. H. S. d. W. S.-Gc°.'. Kohler.
L. H. S. d. W. S.-Jacob F. Schiele.
1. G. d. C. und E.-August grick.
2. G. d. C. und E.-Earl Heist.
Kranken - EommiNce?John Lang, Moritz

Lande und Henry Langlitz.

M. Schömberg. Carl E. nd giiedrich

-F Ungleich anderen Abführnngs-
mittel inachen Dr. l'isree'n IVglvw (Ab-
führnngs - Kügelchc) die Eingeweide
nach der crstcn Wirkung nicht träge,
sondern im Gegentheil, sie bewirken eine
dauernde gesunde Thätigkeit derselben :
Da sie gänzlich vegetabilisch
sind, so ist bei ihrem Gebrauche keine
bcsondcrcHnthsanikcit erforderlich. Bei
allen Apotheker zn haben. 22.

Ctwns über den Schlaf.
Wenn es wahr ist, daß der Schlaf

das Mittet ist, täglich neu gebore zn
werden, dann giebt es Millionen von
Menschen welche sich dieser Wohlthat
gezwungen entziehe. Mangel an
Schlaf macht vor der Zeit alt und er-
schlafft dcn Körper. Denn der Schlaf
ersetzt verlorene Kräfte und befördert die
Absondcrnng verbrauchter Stoffe. Ihn
zn befördern, ist Thätigkeit ein gutes
Mittel, besonders wenn dieselbe in frei-
er Lnft geübt wird. Wen daher sein
Geschäft an das Zimmer fesselt, in wel-
chem er vielleicht noch obendrein in
schlechter Lnft und niinalürlichcr Kör-
pcrslellnng arbeitet, der sollte nach der
Arbeit vor allen Dingen in die frische
Lust gehen, seine Lungen gut anspnm-
pcn nnd sich dann nach Hanse begeben,
wo ihm seine Mahlzeit doppelt gut
schmecke wird. -

Man merke sich, daß zivci Stunden
Schlaf vor Mitternacht mehr zur Stär-

kung dcS Körpers beitragen als vier
Stunden ach Mitternacht. Kinder,
welche gewöhnt worden sind, zeitig in's
Bett zu gehe, werden des Morgens,
wenn sie nicht in warmen Zimmern ge-
schlafe haben, welche keine Bentilation
hatten, frisch und fröhlich anfstchcn, ?

cin Wink für die Allen, die gewöhnlich
das Gcgcnlhcil Ihn. Biel, recht viel
frische Luft, viele Bewegung im Freien
und einsachc Kost sichern einen gesunden
Schlaf anch für de, dessen Kopf mit
Sorgen beschwert ist und der des Schla-
fes in so nöthiger bedarf.

Räthsel.
Auslösung der Räthsel in Nro. 5. der

?Staalszcitnng":
No.I.

?Des Küsters Frau ist des Pastoren
Tochter nnd des Pastoren Fran ist

des Küsters Tante."
Auflösung von Fra Regina Hartig,

Kittanning.

No. 2.

?Musik! man lernt sie spielend."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

?Wenn ein blinder Neger im schwarzen
Frack, in rabenschwarzer Mitternacht

in eine vier Stock tiefen Kelter sitzt,
Kienrnß frißt und Tinte sauft."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 4.
?S t."

Auslösung von folgenden Personen:
Severin Ritsch, Lancastcr: Wm. Rci-
scr, Reading.

N ene Aufgab e n:
No. 1.

(Buchstaben-Räthsel.)
ERDE

ERZE

FORT
DO R F

Mährischen Gesenke.'
Du horst nuch oft öffentlichen Festen,

Ro. 2.
Hast Du gefehlt in einer Sache;
Das erste Paar stellt sich Dir dar,
An ihm die Leute dir beweisen,
Wie s richtiger zu machen war.

Das zweite Paar, meist blaßgesichtig,
Dünn von Gestalt und zart an Lew,
Vertritt den Menschen in Persona
Und dient ihm oft zum Zeitvertreib.
Sich m Dich: Altes was geschaffen
Von der geschäftigen Menschenhai, d,
Was kam zur See hcrbcigcschwommen,
Von Indien s entlegenem Strand.
Das bringt des Ganzen reiche Tafel;
Und wer mit ihm zur Ferne fuhr,
Und seine Schätze anzubringen,
Der ist ein Jünger des Merkur.

No. 3.
Ein Vater sagte zu seinem Sohn:

Bor 7 Jahren war ich 3mal so alt als
D und nach 7 Jahren bin ich 2mal so
alt als D. Wie alt ist Jeder ?

No. 4.
In das Herz de größte Weltbczwingcr

Setze ?Du" hinein,
Und der Leiden größter Uebcrivinder

Wird gcsunden sein.

Schuldig gefunden In dem
Mordprozesse gegen dcii Mollic Magni-

rc Muiilcywegen Ermordung dcS Ober-'
steigcrs Sauger i Poltsvitle gab die
Jury am Mittwoch ach 55 Minnlen
Bcraihttiig cin Verdikt ans Mord crstcn
Grades ab.

Briefkasten.

Hnntiiigdo it.?Hr. Fr. Modus.
?Könnc nicht begreifen wo der Feh-
ler liegt. Die fehlende Nro. ist nachgc-
rutscht.

M i n n e a p o l i s, Min.?Hr. H.
. Schiede?Schönen Dank, Henry, Sie

haben jetzt zahlt bis nächsten Herbst.
Ncw Ca st l c.?Hr. Agent Vögele.

?Danke; ist nichts mehr schuldig.
Pittsburg, S.S.?Hr. G. Riink.

Ist gefixt, lieber Atter.
Chainbersbnr g ?Hr. H. Klipp.

Ihrem Wunsch ist entsprochen. Hr. K.
hat nscr inigstcs Mitleid.

L a t r o b e. Hr. Louis Weber. ?

Finden Ihre Wunsch in heutiger Nro.
erfüllt.

Bellcsont c. ?Hr. Louis Haas- ?

Potzsapprcnicnt! ist das nicht en schar-
Maliter Bock? Tansciidinal Dank für
Ihre Güte.?(Mehr a einer andercn
Stelle.)

Maha o y ?Hr. Moses Wagner.
?Da ist cppcs letz in der Post: das
Päpcr wird regelmäßig geschickt Die
Fehlende rutschen nack.

Philadel phi a.?Hr. S. Burk-
Harb ?Der wackere Kamerad muß durchunsre Abwesenheit vcrhnppast worden
sei.

Philadelphi a ?Hr. L. Ainrhcin.
?lhr Jahrgang war vorletzte Woche
zu Ende.?Hoffe Sie etwa in Septem-
ber zu besuchen.

Coalßallc y.?Guck, da kommen
54.30 Cents ohne zu sagen von Wein:
noch itcmas e Briefle ivar im Convert!
Hat unser guter alter Adam den Kops
verloren ?

Sewickl y.?Hr. Michael Bcchtold.
?Schon gut, lieber Alter; lvir sind Ih-
nen nachgcriltscht.

T i t >i S v i l l c. Hr, Posliiicistcr
Walpwa.?lst scUer Louis Walz durch-
gebrannt? Er schuldet nns 812.50!
Zahlt er nicht, dann wird der Kerl gc-
hänat.

Altooila.?Hr. Agent Hanßcr.?
Danke bestens fnr die Lappcn ?Freund
H's Briefle ist jetzt (Dienstag) och nicht
hier?Es lebe die ?Concordia".

Middlctow it.?Hr. I. M. Kcini.
?lst besorgt.

Middlcpor t. ?Hr. S. Kcstcnbach.
Wir werden versuchen, ihrem Wunsche
zu entsprechen.

loh stow ii.?Hr. Agent Rüth.
?Ja wohl, lieber Charly: Schönen
Dank.

Geldkasten.
golgcndc Gelder wnrven für dir ?StaatS-Zei-tung" erhalten, die hierdurch mit Dank be-

scheinigt werden:
H. Scheide, Minncapolis, Miiin , 82.25
Albert Holler, New Castle, t.lO

Leonhard Horner, Altoona, 2.z
Geo. Senn. Do 2.2
Joh C- Uhl, Johnstotvn, 2.20
John Roth, do 1.00
John Httndcrliark,juii.,Frceport, 2.20
Gottlicb Rettstadt, Rnffs Dalc, 5.20
Peter Neuschwandcr, Äiirrcll, 5.00
Wm. Brcitenstci, Cmsivorth, 2.00
Andreas Keck, Pcrryvillc, 5.00
Ludwig Bruck, Fair Hope, 6.00
John Zieres, Harrisburg, 1.00
P. I. Schembs, Philadelphia, 1.10

Pittsburg und Vorstädte!
Emil Förster, !> tvFranz Bopp, 2.2
Edward Förster, 2.20 F. Niethammrr, 2.20
E. E. Michel. 2,20 Ehr. Strähl,, 2.20
MrS. John Roth, 2,20 Andreas Nieset, 2,20
Eckh. Reinemann, 2.20 Joseph Niegel, 2.20
Adam Stein, 2.20 F. Gerber, 2.20
Michael Gruber, 2.20 John Schöller, 2.2
I. Henr, Dittler, 2.20 Rev.E. Baumann,2.2o
E. Van Büren, 2.20 Fr. Niemann, 2.20
griedr. Dittler, 2.20 Georg Schmidt, 2.2
Eol. Geo. Grrst, 2.20 Daniel Haus, 2.20
Georg Wolff, 2.20 Gcorg Haus, 2.20
R. Siedle, 3.00 Chr. Ooerheim, 2.20
Philipp Ripper, 2.20 Henry Huber, 9.20
Andreas Stanz, 2.20 S. Bielenstein, 2.20
Adam Hoffmann, 3.40 Jakob Hartmann, 2.20
Friebr. Neubrrt, 2.20 Paul Jakob, 2.20
John Keßler, 2.20 Mar. Reichenecker,2.2o
Henr, Schild, 2.20 Andr. Schweitzer, 2.20
Wm. Vechtel, 2.20 Theod. Weiß, 2.2Ignatz Pflumm, 220 Adolph Trauger, I.l
I. Jos Schmidt, 2.20 John Sitenmiller, 2.20
Julius Weißrr, 2.20 Louis Kühneise, 2.20
Philipp Brede, 2.20 Jakob Dressel, 2.20
E. griebertSheiser,2.2o Ant. Hennegen, 2.20
MrS. Ostermaer, 2.20 N. Kuntzler, 2.20
Fried. Gottfried, 2.20 Adam Weidmann,2.2o
Capt. Talisath, 2.20 Joseph Satters, 2.20
Henr, Bend, 3.30 Gcorg Engelking, 2.20
Sebastian Rupp, 2.20 John Nusser, 2.20
ChaS. Reitz, 2.20 Bernhard Krug, 2.20
Wm. Wiemanii, 2.20 Ernst Hauch, 2.20
G. Blumcnschein, 2.20 Fr. Junker, 2.20
Albert Uhlmann, 2.20 Peter Habermann, 2.20
Geo. Grantz, 2.20 Martin Wilhelm, 2 20
I. Münch, 2.20 Bern. Breitwisser, 2.2
John Meyer, 2.60 Henr, Friede!, 2.20Caspar stach, 2.20 Peter Aokum, 2.20
Philipp Reimund, 2.23 Jos. Döring, 2.20
H. Baiser, 2.20 Arnold Koch, 2.20
L. Breuninger, 1.20 Joh. M. Hammel, 2.20
I. öd R. Wolf, 2.20 Herman Runk, 2.20
H. B. Kremer, 2.20 Jakob Dietz, 2.20
Henr, Gläser, 2.20 Ig. Badinger, 2.20H', Heitzenröther, 2.20 Lorenz Walker, 2.20
Henr, Schmidt, 2.2 EhaS. Flasch, 2.20
F. Zimmermann, 3.20 Ulrich Daibler, 2.20
Edward Mulzrr, 2,20 August Jung, 2.20
Ehrist. Rürkert, 220 Blasius Rauch, 2.20
John Thier, 2.20 John P. Walker, 2.20
Christ. Maurer. 2.20 Is. Deschbach, 220
Ehrist. Schmidt, 2.20 Seifert SdWaNhrr,2.2o
Aug. Trauchrttrr, 2.20 Georg Lepper. 2.20
W. A. Kretz, 2.20 Jos. Blochinger, 2.20
Sbas. Kittner. 1.00 MrS. E. Golddach,2.2o
MrS. Maidler, 2.20 Wm. Büttner 2.20
Eonrad Rod, 2.20 MrS. E. Zintz, 2.20
John Meper, 2.20 Wm. Kiphcn, 2.20
EhaS. Hilger, 2.20 Ehrist. Ludwig, 2.20
Ernst Stiefel, 2.20 I. Heinmiller, 2.00
L. Dirfenbachrr, 2.20 Anton Engel, 2.20

Alleghen, Eil,!
I.. Lappe, 2.20: Jos. Weber, 2.20
Dennis Keller, 2.20 Georg Ober, 2.20
E. Mangold, 2.20 GoNI. Schultheis, 2.20
H. N. gendrich, 2.20 Georg Noll, 2.20Louis Grimm, 2.20>Le0. Einstein, -2.20
John Kleinhenz, 4.40 Georg Tresser, 2.20Jakob Teufel, 2.2v!Gottl. Dahlinger, 2.20
Adam Beppler, 4.4(1MrS. Stütz, l.0
Jos. Losink, 1.75 John E. Büttner, 2.20
Theo. Geisrlhardt, 2.20-Michoel Hering, 2.20
Henry Lentz, 2.20, Georg Gerber, 2.20
Jos. Lautnrr, 2.2 V Jos. Eschenlauer, 2.20
Franz Lins, 2.20 N. Frischkorn, 2,20
Ernst Nickel, 5.40 Dr. EhaS. Orth, 2.20
Wm. Ticke, 2.oo!Henip Oehmlär, 2.20
P. Thoma, 2.20! Christ. Gerst. 2.20
Louis Zitterbart, 2.20 Mart. Lutringer, 2.20
H. Reinemann, 2.20 Valtin Arnold, l.l
E. Heineman, 2.2v!Zlnkard<i!Andereg,2.2o
Henry Astfalk, 2.20 ssr. Schäfer, 1.70
Theo. Roller, 2.20 Louis gürster, 4.75
Adam Führ, 2.20 Sha. Daldoi, 2.20
Jodn Jahn,'sen., 2.2o!Peter Schlereih, 1.10
John Jahn, jun., 2.20 I. Ehr. Schurr, 2.20
Jos. Weiß, 2.2ojGr°rg Schaffnet. 2.20
Peter BehleS, Klein, 3.20

Scharpsburg und Stna.
Jerom Raum, 2.20 Peter Präger, 2.20
I. F. Schroih, 2.20 Jakob Scheid, 4.40
Mich. Baumann, 2.20 Ehrist. Hein, 1,10
Lorenz Wiinschel, 2.20 Ed. Eichenlaub, 6.00

Natrona undTarentum.
I, Hundertmark, 2.20 Mar. Hodermann.l.O
EhaS. Heilmann, 2.2 Wm. Heil, 2.Z
John Cadiis, 2.20 Ana. Charles, 2.20
GoNlieb Heinl, 2.20 F. I. Maier, 2.20
Ed. Henschel, 2.20 Jakob Band, 2.20
Fr. Linkner, 2.20 Georg Specht, 1.00

Sollte in obiger Angabe sich ei Irr-
thnm befinden, so bitten wir davon in
Kenntniß gesetzt zn werde.

Die in Wilmington, Del. erhaltene
Gelder, werden in nächster Nummer im
?Teldkasten" erscheinen.

Ein der Gesundheit förderliches Reiz-
mittel.Aerzte, die solche Dinge gewiß am Pesten zubeurtheilen verstehen sollten, erklären, daß gc-

sundc Reizung nicht allein wünschenswerth. son-dem in vielen Fällen nothwendig ist. Wenn
die zeitweilige gute Wirkung eines gesunden
Reizmittels fest und dauernd gemacht wird wie
es bei Hostettrr's Magenbitters
durch die Thätigkeit stärkender und säfteverbes-semder Elemente, die damit verbunden sind, gc-
schiebt, so wird es unendlich wirksamer als ein
Erneuerer körperlicher Energie und als ein
RcgcliingSmiNel für jene Körpcrzustände, die
die Krankheit einladen. DaS Bitters ha die
nachdrückliche Sanction der Mrdiiiner cinpfan-

lirendcn Labetränkchen/ a!S eine Heilmittels
für Schwäche, Nerpösität, Dyspepsie, Nerstopft-
hcit, dcr Leber, malaiischer Fieber

und für sich kräftigende Eigenschaften von nicht
geringer Art besitzt. VII.

E. F. Kunkel'S Bitter Eisen-
Wein hat niemals bekanntermaßen fchlge-
schlagen in der Hetlung von Schwälyc, die von
folgenden Symptomen begleitet war: Abnei-
gnng zur Anstrengung, Vertieren des Gedäibt-
nisscs -, allgemeine

Tod / Nachtschweiß
heit', Swächt-des Gesichtes-, Mattigkeit-,

heurer Appell), cdst dySpeptischen Symptomen z
heiße Hände -, heißer Anfing über den ganzen
Körper; Trockenheit der Haut; bleiche Ge-
sichtsfarbe nd Ausschlag im Gesicht, zur Rei-
nigung des Blutes; Schmerzen im Nucken;
Schwere dcr Augenlirder; häufiar schwarze
Flecken, d!e vor dcn Augen ordeistiegc mit
zeitweiser Blutansullung und Verlust der Seh-
kraft -, Mangel an Aiifmtrksamkelt ir. Diese
Sgmptome entspringen alle ans einer Schwä-
che, und idieser abzuhelfen benutze man E.
F. Kunkel'S Bitter Eisen-Wein. Er schlägt
niemals fehl. Tausende erfreuen sich jetzt Ihrer
Gesundheit, die ihn gebraucht hadrn. Nebmt
keinen anderen als E. F. Kunkel'S.

Hütet euch vor EounterflctS und falschen Nach-ahmungen. Da Kunlet S Bitter Eisen-Wrin
einen so guten Namen hat im ganzen Land,
gibt es sogar Droguisten, die ihn nachmachen
und die Fälschung ihre Kunden anbiete, wenn
diese Kunkel s Bitter Eisen-Wein verlangen.

Kunkel'S Bitter Eisen-Wein wird nur in
1.00 BoNeln aufgemacht und hat einen gelben
Ilmschlag, der die Flasche außen hübsch umgibt,
und ans jedem Umschlag dejindet sich diePholo-
graphie des EigenlhümerS. Man sehe nur nach
der Photographie ans dem Umschlag, nnd dann
werdet ihr immer den ächten erhalten, 1.00per Botlel oder sechs Botteln für 5.00. Wird
überall rrkattft von Droguisten und Stohr-
haltern.

Bandwurm lebendig entfernt,

geht. Sitz-, Pin- und Magcnwüriner werbt
entfern von Dr. Kunkel, 259 Nord Neunte
Straße, Philadelphia, Schickt ftei Zir-

mer fordert nur von rurem Droguisten eine Bot-
tri von Kunkel'S Wurm Syiup. Preis I.M,

Juli 6,1876-IM.

Starb:
IHarrisbnrg, am Samstag, den 15.

Jnli, 1576, Abends um etwa 10 Uhr,
Hr. Joh Gast rock, im Alter von
74 Jahren. 7 Monaten und 28 Tage.

Friede seiner Asche.

ri n im

So ruhe sanft im kühle istrabe,
Der Du so viel gelitten hast.
Giw gedenken Dein.

Nene Anzeigen.

Ein Abzng
von

Fünf Prozent
wird gestattet ans

City - Taxen,
wenn bezahlt a oder vor

Juki ii, l7.
D. S. Herr,

Juli 20,'7ü-1t Eity-Schatzmeister.

Großes Qrdensfest
gehalten von sämmtliche Bunde des

V. O. . B.
(Bertesserten Orden der Verein. Brüder,)

am

Montag, den 24. Zuli, 1876,
auf dem

Süd Broad Straßen Schützen - Park
in

Philadelphia, Pa.
Tickets: LS Cents G Person.

Das Committce.
Philadelphia, Pa., Znli 20, '76-It.

Philadelphia Reading
Eisenbahn.

Arrangement für Passagie re.

Znli 12. 1876.

Züge verlassen Hareisdurg, wie folg,
Nachßew-Aork, m d.ZO, .15, S.lt>Moegcn,um

Z.o Nachmittag, und u °7.0 Abend.
Nach Philadelphia, um 5.20, 0.15, S.io, .<5

um Z.V, unbS.s7Nachmitt.

.57 und 7.40
Die 5.20, S.io Morgen 2.00 Nachmittag, unl

DiVins SUoÄ' t/g N. Boel.

Sonntag.Züge,
Nach Rew-Aoik, um 5.20 Morgen.
Nach Slleniown nnd Weg-Stationen u 5.2

Nach Reading, Philadelphia und Weg-Slationeo
um 1.45 Nachmittag.

Züge nach Harrisbnrg, erlassen wie folgt,
verlassen New-Bork. um 5.45 Morgen, und um

1.00.b.z0 Nachmittag und °7.4sbcndSv ,lassen Philadelphia, um 0.15 Morgen 'uue
um .o, 5.25, .05 , 7.10 Nachmittag.

Beelassen 4.40, 7.40,11.2 u Mor-
Anlassen PottSvillc, um !o, 0,45?

aen no um 4.Z5 Nachmittag und ta Schupl-
kill und Su,uehana Sw-lgdahne um s.o
Mo.

Verlagen Allentown, um 2.Z. 5.5, 0.55 Mogen, >2.20,4.20 u. 0.00 Nachmluag u. Abd.

g Zug von Allemown und bet

SonntagS'Züge,
verlassen Rew-Soik u .0 Rachmiitag.
Anlasse PdUadeipbia um 7.10 N-chmitl-,.
Virlassen Reading um 4.4, 7.4 Morgen und

um i.25 Rachmittag,
verlassen Allentown um 2.Z0 Morgen, nd
.0 Nachmittag.

° AIMoni nd Esser Eisendahn,
I. so Vitt.

entrt.Eiperlttnden.

Wasser Rente
für 187.

Departement zur Versorgung der Stadt mit
Wasser, Mai 10, 1876. Wasser-Rente sind

jetzt zahlbar
an den ssity - Schaßmeister

in seiner Office imEourt-HauS.lzweitenStockj,
Offiee-Slunden von Vormittags 9 di >2,

und Rachmittags von halb 2 bis 4 Uhr,
David S. Herr.

Eilv-Schatzmeister,
Harrisburg, Mai 25,187.

Chartes Wasz's gole?"
Ecke der 44stcn nd Bestniont Straße,

Philadelphia, Penn.

Weine, Per und Liquöre
sowie Kost und Logies

stets zu haben. Gute Bewirthung gesichert.
Philadelphia, Juni 1, 1876.?3m0n

1876. 1876.

Friihjahrs-Waareit!
.leine Furnishing goods

von dcn besten Ncw-Norkcr Waarenlager.
Vorzügliche Waaren für Männer und Kna-

ben; Halstücher, Halsbinden, ei.

Englische nnd französische Seiden-, Lin-
nen-. Fancy nnd Ecntcnnial Schnupf-

tüchcr. Linncii-Krägcn nnd Man-
chcttc ; die späteste Mode.

Handschuhe, Unterkleider ,c. von jedmögii-

chcr Sorte. Feine Drest-Hemdeu,
nach Bestellung von einem praktischen Ausschnei-

de,: angefertigt.
LtS"Tic Kunden können sich darauf erlas-sen, daß die von dieser Firma erkaufte Waa-

ren nirgend, weder an Schönheit noch an Prei-sen üdertroffen werden können.
I!i<lA!NV!l)' k 110.,

No. 23 Nord 3. Str.,
HarriSburg, Mai 25, 1876?1 m.

Norddeutscher Lloyd.
Regcmäßigc Dompsschifffahrt

zwischen
Bremen und Baltimore,

via Southampton,
durch die eigen für diesen Zweck an der Elybe
erbauten, mit allen Erfordernissen ersehenen,
neuen eisernen Post-Dampfschiffe von 2500
Tonnen!

?Baltimore," Capt. Mcper.

?Berlin," Putscher.
> ?Ohio," ? Mepcr.

?Leipzig,"
? Hoffmann.

?Braunschwcig," ? Undütsch.
?Nürnberg." ? Jäger.

Die Erpedition findet statt wie folgt!
Von Bremen: Von Baltimore:

?Leipzig," Juni2B.'7k. Juli 20.76.
?Brannschweig, "JnlilS. ? Aug. 3. ?

?Nürnberg," ? 2V. ? ? 17. ?

?Leipzig," Aug.!).? ? 31. ~

?Braunschwcig," ? 23.,, Sept. 14. ?

?Nürnberg,', Sept. 6.? ? 28. ?

und fernerhin jeden zweit Mittwoch von
Bremen und jeden Samstag um 2 UhrNachmittags von Baltimore.

Vermittelst dieser Dampfer werden Passagiere
nach Bremen, Southampton, London und Ha-

Passage-Preise:

Eajütr W Gold,
Zwischendeck 830 Eouran.

Von Southamplpn ach Baltimore!
Cajllle 90 Gold.
Zwischendeck 32 Eourant.

Ss on Hav nach Battim ore.

Zwischendeck 832 Eourant.
Retou

Eajütr Gold.
Zwischendeck 58,50 Eourant.

Von Baltimore nach Southampton der Lon-
don und zurück von Southampton :

Eajüte 170 Gold.
Zwischendeck, 50.50 Eourant.

Kindrr zwischen t und t Jahren zahlen die
Hälfte.

Wegen Fracht und Passage in diesen in jeder
Hinsicht d-chiffcn wende man

A. Schnmacker ä: Comp..
No. 9, S..EHarlr Str., Baltimore, Md.

Fr. Win. Licöman,
. tl2 Mar Avenue, Harrisburg, Pa.

PH. C. Ranninger,
Nro. llt Nord Prinre Straße, Lanraster.

Dezember 23, 1875?11

Teutonia
Rau- und Spar - Verein,

Ro. S.
Dieser V> rrin ersammrlt sich jrden Don-

nersstag Abend um 7t Uhr lLokale der
Gebrüder König. Diejenigen, welche sich
einem gulen und vorthelldasien Berein anschlie-
ße ollen, find fteundllchst tngeladen, den
Versammlungen delznwohne.

Ar. Wm. Ltmana, Präsiden,
owrad Miller, Eetreiä.

Hanlrg, Oodr 15,1V75-IJ.

MMMWS

Warnung!
> Wir halten cS für nnscrc Pflicht, ein

vertrauensvolles Publikum vor soge-
nannten I'eck(lter.-i und anderen Leuten
zu warnen, welche versuchen gehaltlose
Medizinen, nur nnf dcr Billigkeit fuß-
end. in dcn Markt zn bringen.

Dieselben machen sich kein Gewissen
daraus, Verpackung, Gebrauchs-An-
Weisung, ja ZeitliiigS-Anzcigcn von Dr.
Anglist König'S Hamburger Fami-
lien Medizinen nachzuahmn und ihre
Mischungen Leuten nntcr dem Vorzug
der Billigkeit aufzudrängen.

Hütet euch vor diesen Quacksalbern
nd haltet fest an dem seit beinahe ei-
nem halben Jahrhundert in tanscnden
Fällen bewährte.

Das altc

deutsche Heilmittel
gegen:

Alle K r a ii k li e i t e l

dcö Magtns,

der Leber und des
Unterleibes,

insofern sie ans Bersch lcini nn g,
aiigchättftcn Krnditätcn nnd

Unverdaulichkeiten
entstanden sind nnd Llayniigen nnd
Verstopfungen veranlassen. Ss wie
die Tropfen die Ausführung des Stos-ses bewirken, dcr die Beschwerde veran-
laßt, so nehme sie die Symptome und
Zufälle weg, die ans jener Quelle ent-
sprungen waren, z. B. nicht nur die ko-
likartigcn Leibschmerzen, sonder auch

' die davon Hbhäiigigcn Beschwerden des
Hauptes und dcr Brust, den Schwindel
das Drücke und die Düsterkeit des Kop

fcs, Dunkelheit dcr Augen nnd Bcklem
mnng der Brust, auch das beschwerliche'
Aus- nnd Ciiiathnicii, Zufälle, welche
besonders den Hypochondristcn öfters
fürchterlich sind.
Gegen

BolMüligktit, -

Blei ch s u ch t,

Schlvermüthifikeit,

A eg st lsi cl) keit,

Urbeltelte,

Ohnm a ch t,'X!

Kops- und Gliederschmerzen,
Herzklopfe,

Gelbsucht.
Gegen: Katarrh und Stockschnup-

fen, welche gewöhnlich schnell geheilt
werden, indem die Tropfen de scharfe,
stockenden Schleim auflösen nd abfüh-

ren.

Gegen: entzündlichen und chronische
Rheumatismus, gegcilGicht,
gallige, rcmittircndc und intcrmittircn-
de Fieber, gegen Krankhcite des Blu-
tes, der Niere und der Blase. Ge-
gen :

Dyspepfia,
oder Vcrdannngs - Beschwerden, Kopf-
schmerz, Schnltcrschmcrz, Beklemmung
der Brust, Husten, saures Aufstoßen ans
dem Magen, Schwindel, schlechten Gc-
schmack im Munde, Gallcnlcidcn, Herz-
klopfen, Schmerzen in der Nieren-Ge-
gend, nnd hundert andere Krankhcits-
Erscheinungen, welche durch Unvcrdan-
lichkcit erzeugt werden.

Gegen : Hautkrankhei-
ten, Ausschläge Schwären,
Salzslüssc, Flecken, Mitesser, Geschwüre,
Carbnnkcl, Riiigwnrm, schlimmcAngcn,
Rathlaus, Grindkopf, Kratze, Schorf
Mißfarbc nnd andere Krankheiten der
Haut ist der Gebrauch der Tropfen von
unvergleichlicher Wirkung Eine ein
zigc Flasche wird in fast alle Fäl-
lcn den Ungläubigsten von der Wirkung
dieses Heilmittels überzeugen.

Haltet Cuer Blut rew
uudvie Gesundheit Cures
Organitmnswird dieKol-
ge sein.

Die Flasche
?Hamburger Tropfen"

kostet 50 Cents, oder sü n f Flaschen
zwei Dollars, sind in allen deutschen
Apotheken zu habe oder werden dicscl-
den nach Empfang des Geldes frei ach
allen Theilen der Vereinigten Staate
versandt.

Man adrcssirc:

Baltimore. ZNd.
März 23,187?5 M:

Cin werthvolles Eigrn-
thmn zn verkaufen.

Sin werthvoUHEiaeulhui und Store, gele-
gen in Latrobe, WestmorAand Eonnty ist zu
erkaufen. E bestcytzus

tj Lote Ä>4j.n d,

50'öc? 150 Fuß?'^Llgontt'/
Das Gcdäudc ist ein

Zweistöckiges backsteinenes
22 bei 28 Fuß. Die Storestube befindet sich
in einem Anbau am Wohnhaus, hat 50 Fuß,
und ist folglich hinlänglich groß genug, um ir-
s'Ä?."".öderes Geschäft zu betreiben.

Die Store-Goods bestehen aus Groccrles,
Glas- und Porzellanwaarcn, n. s. w. DieLage ist eine sehr passende und gesunde.

Anch befindet sich ein hübscher Garte mit
Tranbenanlagcn am Hause, wie auch ein Kel-
ler und vortreffliches Wasser.

DaS Ganze wird für >.sto verkauft, Vor
zwei Jahren waren 7,000 dafür geboten.
Kausiiistige werden woht thun, sich an uns zuwenden, da wir in Betreff desselben die drsteEmpfehlungen geben können.

Latrobc, Juli 20,1876-tf.

An dnö Publikum
Ar. Wm. Schürer,

Deutscher

AH Schlosser
XX und

Flinten-Fabrikant.
No. 120 Ehcstnnt Straße,

(zwischen der Front und Zweiten Straße,) '

HarrisbiilZ, Pa.,
macht dem Publikum crgtbenst die Anzeige, daß
er bereit ist, alle Arte

Schlosserarbeit,
sowie Repariern von Schießgewehren. Revol-vers >c? zu r,sorge. Auch werde alle Arten
Werkzeuge prompt nd nach Wunsch reparirt.

Da er selbst ein praktischer Schlosser und mitden besten Zeugnissen versehe ist, so fühlt er
sich geschmeichelt, auf die Kunst des Publikumszu hoffen. Ilm geneigten Zuspruch bitte,

Fr. Wm. Schüzicr,
Harrisburg, Juli 13, 1876.


